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Amtliches. 


Re Berlin, 6. Juli. Der Kreisrichter Nemitz in Gollnow ift zum 
i chtsanwalt bei dem Kreisgericht in Naugard und zugleich zum Notar 


epartement des Appellationsgerichts zu Stettin mit Anweiſung 


feines Wohnſitzes in Gollnow ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


1 Köln, 6. Juli. Heute Vormittag fand der Einzug der Truppen 
unter unendlichem Jubel der geſammten Bevölkerung programmgemäß 
Die Stadt iſt prächtig geſchmückt. Heute Mittag Feſtbanket, 
ends allgemeine Beleuchtung. Alle Geſchäfte ruhen. 
ie Darmſtadt, 6. Juli. Der Landtag hat heute die Vorlage über 
die Militärkonvention mit 39 gegen 10 Stimmen angenommen. Bei 
de er Gelegenheit erklärte der Juſtizminiſter Frhr. v. Lindelof: Aus 
6 pferwilligkeit und der nationalen Begeiſterung aller Stände ſei 
dein neue deutſche Reich entſtanden und zu einer europäiſchen Macht 
dorden. Sein wohlorganiſirtes Heer biete die beſte Bürgſchaft des 
diedens. Die Regierung ſei ſich der Pflicht bewußt geweſen, ihren 
muste zur Zentraliſation beizutragen und habe daher auf einzelne ihr 
bei hende Rechte verzichtet. Gagern erklärte, er ſei Föderaliſt, allein 
üb * Stimmung, welche augenblicklich in Frankreich herrſche und die 
für kurz oder lang einen neuen Krieg befürchten laſſe, halte er es nicht 
teln aſſend, an den feſten Einrichtungen des deutſchen Reichs zu rüt⸗ 
Gru > Gegen die Konvention ſprachen die Vertreter des adeligen 
\ undbeſitzes ſowie die Abgeordneten Kurtmann und Dumont. 
| Growetersthal, 6. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt mit zwei 
N Bfürften heute Nachmittag hier eingetroffen. 
| die 70 6. Juli. Das „Journal officiel“ bringt einen Artikel betr. 
Wüßi Upation durch die deutſchen Truppen und empfiehlt Geduld und 
a 


gung als einziges uud beſtes Mittel gegen die Leiden, welche dem 
nannte urch die deutſche Beſetzung erwachſen; ferner, fährt das ge⸗ 
geben wolatt fort, iſt allen deutſchen Kommandirenden der Befehl ge⸗ 
keine Steen, den Bewohnern der beſetzten franzöſiſchen j Landestheile 
richt Kai aufzuerlegen, außer ſolchen, welche durch ein Kriegsge⸗ 
gende anne find, und dabei Geldbußen ſowie damit zuſammenhän⸗ 
i militäriſche Maßregeln zu vermeiden. — Auf die Beſchwerde 
n Waldersee ittern Sprache gewiſſer Zeitungen 


; ittet das „Journal officiel“ 


Alderſee 0 


die Zeitungen, Worte zu 
ammen und erbittern könnten, 


ſegung 
enthalten, welche die Leidenſchaften 
und ſpricht ſchließlich die Hoffnung 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Inſerate 1% Sgr. bie ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, RNeklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


an Gewicht verlieren, daß es von einem Manne gemacht wird, der zu 
einer Zeit, wo er unter bedeutenden Schwierigkeiten die Wahrheit zu 
ergründen ſuchte, zuweilen feiner Vorurtheile zu Gunſten der Franzo⸗ 
ſen wegen angeklagt worden iſt. Soldaten ſind einmal keine Engel, 
und es hieße die menſchliche Natur des Kriegers in einem unmöglichen 
Grade für vollkommen halten, wollte man annehmen, daß eine halbe 
Million Menſchen ſich in Feindes Land feſtſetzen, und unter harten 
Kämpfen, unter den ſchrecklichen Leiden und 1 eines Win⸗ 
terfeldzuges und unter der Erregung über eine hartnäckige Gegenwehr 
behaupten ſollte, ohne daß das Eine oder Andere vorkäme, was weder 
menſchlich noch chriſtlich iſt. Unter dem Terrorismus der Kommune 
wanderten nicht wenige Perſonen aus Paris nach den von den Preußen 
beſetzten Gegenden aus, und es war unterhaltend, das Geſicht ein fran⸗ 
zöſiſchen Dame zu ſehen, welcher eine in Paris anſäßige Engländerin 
in dieſen Tagen erzählte, die einzige Periode in einem Zeit⸗ 
raume von vielen Monaten, wo ſie ſich wirklich ſicher gefühlt habe, ſei 
jene Zeit, wo ſie ſich in einem von den Preußen beſetzten Bezirk auf⸗ 
ehalten. Heute Sr wo unter dem friſchen Eindrucke der zweiten 
eins) die „Triſteſſes“ der erſten halb vergeſſen, gilt es doch für 
wohlgeſinnte Leute noch als eine gewiſſe Pflicht, wenn nk bon 
den Preußen die Rede ift, einen geziemenden Abſchen zu exkennen zu 
eben, und erſt als der erſte zornige Ausruf und Blick abgefeuert war, 
enkte die Franzöſin mit Achſelzucken ein und bemerkte: „C'est vraii, 
vous tes Anglaise!“ wobei fie ihrem geringen Glauben an das Mits 
gefühl der Engländer 3 Frankreichs Leiden einen ſchweigenden aber 
doch beredten Ausdruck gab.“ 

Stettin, 4. Juli. Heute Mittag traf auf der Reife nach Varzin 
Fürſt Bismarck mit dem Courierzuge aus Berlin, von einem ſei⸗ 
ner Söhne begleitet, hier ein. Die „Oder⸗Ztg.“ berichtet darüber: 
„Die offizielle Begrüßung des Fürſten erfolgte durch Herrn Geheim⸗ 
Rath Fretzdorff und Herrn Polizeirath Mannkopf. Da über das Ein⸗ 
treffen des Fürſten in der Stadt nichts bekannt geworden war, jo war 
das Publikum nur ſchwach vertreten. Daſſelbe empfing den Fürſten 
mit achtungsvollen Grüßen, welche dieſer auf das Freundlichſte erwie⸗ 
derte. Hierauf unterhielt ſich der Fürſt längere Zeit mit ae Ge⸗ 
heimrath Fretzdorff und lobte ganz beſonders die treffliche Einrichtung 
des Salonwagens, in dem er reiſte. „Hätten wir gewußt,“ erwiederte 
Herr Fretzdorff hierauf, „daß der Waggon je einem ſolchen Zwecke 
dienen würde, wie dies gegenwärtig geſchieht, er würde noch weit beſ⸗ 
jer ausgeſtattet worden ſein.“ Als der Herr Geheimrath im weiteren 
Verlaufe des Be dem Fürſten dazu gratulirte, daß derſelbe trotz 
der Strapazen des Krieges ſich noch immer ſeine volle Kraft bewahrt 
habe, erwiederte jener: „Ich fühle mich trotzdem ſehr müde — ſehr 
müde!“ Weiter meinte der Fürſt, er würde wohl 6 Wochen in Var⸗ 
zin bleiben und dann nach einem Seebad gehen; nach Karlsbad möchte 
er nicht gern, da er dort wegen des großen Verkehrs doch nicht die 
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blickten zwar noch hell, ja feurig darein, aber die Züge im Allgemei⸗ 
nen ſpiegelten doch jene Mattigkeit wieder, welche eine Folge allzu 
roßer geiſtiger Anſtrengungen iſt. Der Fürſt war in der Küraſſier⸗ 


London, 4. Juli. In der Abreiſe des franzöſiſchen Saia 
trägers von Gabriac nad Berlin erblickt die „Times“ eine glückliche 
Veränderung in der Haltung Frankreichs gegen Deutſchland. 
Sie ſpricht don dem wilden Deutſchenhaſſe, der ſich früher in dem be⸗ 
ſiegten Lande kundgegeben habe, aber jetzt offenbar am Schwinden fer. 
Auch ſehe Frankreich ein, daß es du 95 die Vertreibung der Deutſchen 
ſich ſelbſt mehr ſchade als den Vertritbenen. „Es iſt“, jagt das Blatt, 
„wor dem Kriege berechnet worden, daß etwa 80,000 Deut che allein in 
127 wohnten, als Kaufleute, Handelsgehülfen, Kellner, Bäcker, 
Brauer oder Handwerker aller Art. In den großen Fabrikſtädten oder 
Seehäfen Frankreichs giebt es kaum eine Firma von anerkanntem Rufe, 
die nicht Deutſche als Theilhaber oder in ihrem Dienſte hatte; und 
man darf wohl ſagen, daß gerade die Häuſer, deren Kredit am aller⸗ 
höchſten ſteht, auch im reichſten Maße dle deutſche Redlichkeit und Ge⸗ 
U äftstüchtigkeit in ihren Dienſt gezogen haben.“ Für die von der 
Times“ vielleicht etwas zu günſtig beurtheilte beſſere Stimmung der 
Franzoſen gegen die Deutſchen glaubt das Blatt andererſeits eine 
wachſende Abneigung, beſonders der Pariſer, gegen England wahrzu⸗ 
nehmen, wofür es gar keinen flo Grund ne kann. $ zei „ 
wo England in dem Kriege gefehlt hat, da ſündigte es zu Gunſten 
Frankreichs, indem es die Waffenausfuhr nach Frankreich zuließ. 

Die heutige Nummer der ZN 
mit, den Karl Marx an ben ? edakteur des Blattes gerichtet: 

London, 30. Juni 1871. Mein Herr! Ich habe in der „Daily 
News“ erklärt und Sie haben es in der „Pall Wall Gazette es 
druckt, daß ich mich allein für die gegen Jules Favre und Genoſſen 
erhobenen Anklagen verantwortlich erachte. In Ihrer geſtrigen Aus⸗ 
gabe erklären Sie dieſe Anklagen für „Schmähungen“. Ich erkläre 
dagegen Sie für einen Pasquillanten. E 
Sie ebenſo ignorant als arrogant find. 
wären, würde ich Sie in anderer Weiſe 
gebenſt Karl Marx. 


Wenn wir auf dem Feſtlande 
zur Rechenſchaft ziehen. Er⸗ 


Die „Pall Mall Gazette“ ſchließt dieſem Schreiben die aus dem 


Manifeſt des Generalrathes der Internationalen hervorgezogenen An⸗ 
klagen an und bemerkt darauf: Unſer erſter Eindruck beim Leſen dieſer 
Stellen war, daß fie ſehr ſtarke Schmähungen enthielten. Die Wahr⸗ 
heit zu ſagen ſind wir auch jetzt noch dieſer Anſicht und obſchon wir 
wiſſen wie gefährlich es iſt, einen Regenerator des Menſchengeſchlechts 
zu beleidigen, ſo rechnen wir doch darauf, daß Karl Marx menſchen⸗ 
freundlich genug fein, wird; uns in Frieden bei ihr zu laſſen. Er wird 
ſich die Sache noch einmal überlegen. Es wird ſich vergegenwärtigen, 
daß das Feſtland ſeine Gefahren ſo gut wie ſeine Vorkheile hat, und 
jemehr er darüber nachdenkt, wie ſicher er ſich hier im Vergleiche mit 
drüben befindet, deſto weniger wird er geneigt ſein, ſich zu bedauern, 
daß er ſich getröſten muß, ſeine Rechte aufzugeben. . 
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und Probinzielles 2 
Poſen, 7. Juli. 2 ; 
— Das Feuer am Mittwoch ift, wie uns mit etheilt wird, da⸗ 


LURd les 


tall Gaz.“ theilt folgenden Brief 


8 it nicht meine Schuld, daß 


ur 


niform gekleidet und allein mit dem Eifernen Kreuz geſchmückt. Mit⸗ 
ten im eifrigſten Geſpräch bemerkte und erwiederte er einen jeden Gruß, 
auch wenn er ihm von dem einfachſten Arbeiter geſpendet wurde; einen 


durch entſtanden, daß in der Küche des dritten Sto werks beim 
Ausbraten in Brand gerieth, und unvorſichtiger Weise, et zu 
das brennende Fett weit 


dus, daß Frankreich bald das Ende 
ſehen werde. 


der auf demſelben laſtenden Leiden 


R St. Denis, 6. Juli. Heute Morgen 8 Uhr begab ſich General 
So anteuffel mittelſt Extrazuges von Compiegne nach Verſailles. In 
8 rſe enis wurde derſelbe vom deutſchen Geſchäftsträger, Grafen Wal⸗ 
Runes erwartet, welcher ihn nach Verſailles begleitete, woſelbſt De— 
teuffel bei Thiers ſtattfindet. Nachmittags wird der General v. Man⸗ 
nach Compiegne zurückkehren. 
fiel, 5. Juli. In der heutigen Sitzung des Senates brachte 
iniſter Malou einen Geſetzentwurf ein, nach welchem Jeder, 
eine in einer öffentlichen Verſammlung vorgetragene Rede zu 
oder Verbrechen auffordert, beſtraft werden ſoll. — Die Re— 
enkammer hat das Geſetz, welches die Spielbank in Spa 
angenommen. 
| Rakteten 5. Juli. Bei dem geftern von der Munizipalität veran⸗ 
Anſpra e r hielt der Miniſter des Aeußern, Visconti Venoſta, eine 
züglich % in welcher er betonte, daß alle italieniſchen Miniſterien be⸗ 
en, die 5 römiſchen Frage die von Cavour eingeleitete Politik befolg⸗ 
verbind Einheit Italiens mit der Sicherung der Freiheit der Kirche zu 
Das erhabene Schauſpiel der letzten Tage rechtfertige das 
Regierung befolgte Programm, Rom zur Hauptſtadt Italiens 
r di Der Miniſter ſprach ſchließlich ſeine Bewunderung aus 
tung deergebenheit der Bewohner Roms für den König und ihre Ach⸗ 
ſich hee offentlichen Ordnung. — Die Konſtriptionspflichtigen ſtellten 
Geſardite unter dem Rufe: „Es lebe der König!“ — Der belgiſche 
R andte iſt hier eingetroffen und hat dem Miniſter des Aeußern, Vis⸗ 
Venoſta, einen Beſ uch abgeſtattet. 
in uu ien, 6. Juli. Wie aus zuverläffiger Quelle mitgetheilt wird, 
einer Barnbebung der dieſſeitigen Geſandſchaft in Berlin zum Range 
hat, d olſchaft beſchloſſen. Der Ausſchuß der ungariſchen Delegation 
willig Vernehmen nach, den erforderlichen Mehrbedarf bereits bes 


der 


"gehen 
präſentan 
aufhebt. 


die Gutareſt, 6. Juli. Die Kommiſſion für die Vorlage betreffend 

nischen dahufrage hat die Ausgleichs vereinbarung zwiſchen der rumä⸗ 

mit 6 Stegierung und den Konzeſſionären der rumäniſchen Eiſenbahnen 
1 unmen gegen eine angenommen. 

Juſtizwaltantinopel, 5. Juli. Mehemet Ruſchdi Paſcha wurde zum 

beiten au ter und Ehdem Paſcha zum Miniſter der öffentlichen Ar— 


— nannt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
D } Berlin, 6. Juli. a 
zulden hae Pariſer Korreſpondent der „Times“, der durch jahrelangen 
Anden im Gen rankreich eine nicht unnatürliche Vorliebe fa die Fran⸗ 
erh enenſatz zu ihren Feinden im letzten Kriege gefaßt und mit⸗ 
wäh Ahrey, de Tag gelegt hatte, legt gegenwärtig ein Zeugniß für das 
athen bertldeukſchen Truppen in Frankreich ab, welches Er⸗ 
theilun en ont: Jetzt wo der Krieg vorüber iſt, ſagt er, und wo 
10 aus Quellen wieder zu Nieben beginnen, welche längere 
rade ber die waren, wird es täglich augenſcheinlicher, daß die An⸗ 
L übertriehſchlechte Aufführung der Deutſchen in ſehr bedeutendem 
N en waren. Dieſes Eingeſtändniß wird dadurch nicht 


ihm gereichten Centifolienſtrauß nahm er mit ſichtlicher Freude entge⸗ 
gen. Als er weiter reiſte, wurde er eben jo ruhig und achtungsvoll 
begrüßt wie bei dem Empfang.“ } 

Wien, 3. Juli. Mit dem Rücktritte des Herrn v. Gorove und 
der Exnennung Ludwig Tiſza's zum ungariſchen Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten und Kommunikationen iſt der vollſtändige Wechſel in allen 
Gliedern des Kabinets Andraſſy vollbracht. Die Wandlungen im 
ungarischen Miniſterium haben ſich zumeiſt ohne greifbaren Äußeren 
Anlaß vollzogen; ſie haben mit Ausnahme des nominellen und geiſti⸗ 
gen Hauptes raſcher in Folge alle Mitglieder des Kabinets erfaßt 
und ſchneller von der Höhe ihres Sitzes hinweggeführt, als die Mehr⸗ 
zahl gedacht und erwartet haben mag. Die Geſtalt des Kabinets An⸗ 
draſſy hat ſich mit der Ba völlig verändert. In raſcher Aufeinander⸗ 
feige find die Miniſter Wenckheim, Lonyay, Miko, Raäjner, Bedekovich, 
Feſteties, Horvath und Gorove aus dem Rath der ungariſchen Krone 
geſchieden und durch neue Männer erſetzt worden. Nur einen Miniſter, 
den Frhru. v. Eötvös, hat die unerbittliche Hand des Todes von 
ſeinem Poſten abberufen. Unter den neuen Gliedern des Kabinets An⸗ 
draſſy begegnen wir heute nur einem Namen aus der früheren Epoche, 
dem ehemaligen Miniſter des Innern, Freiherrn Bela Wenckheim, 
welcher nach 1½ jähriger Zurückgezogenheit als Miniſter kürzlich um die 
Perſon des Monarchen an Stelle des Gr. Feſtetics wieder ins Kabi⸗ 
net getreten. Alle anderen ſind neue Männer; Karl Kerkapolyi, 
Finanzminiſter; Joſeph Izlavy, Handelsminiſter; Wilhelm Toth, 
Miniſter des Innern; Theodor Pauler, Kultusminiſter; Steffan 
Bitto, Juſtizminiſter; Ludwig Tisza, Kommunikationsminiſter und 
Graf Peter Pejacsevich, Miniſter für Kroatien. Dieſer durchgrei⸗ 
fende Perſonenwechſel muß wohl überraſchend erſcheinen, wenn man 
die Uniſtände ins Auge faßt, unter denen er ſich vollzog und die ei⸗ 
gentliche äußere Nöthigung dazu meiſt gar nicht erkennen laſſen. Die 
parlamentariſche Partei, aus deren Schoße die Partei Andraſſy i. J. 
1867 hervorgegangen, die ſogen. Deak⸗Partei, it noch heute wie 
damals am Ruder und hat das Miniſterium im Ganzen, ſowie alle 
einzelnen Glieder deſſelben unausgeſetzt, auch in den kritiſchſten Mo⸗ 
menten, geſtützt und geſchützt. Woher kommt alſo dieſer raſche Ver⸗ 
brauch der Kräfte, dieſer ſchnelle Wechſel der Perſonen, da der Grund 
deſſelben nicht in den Fluktuationen des Parteigetriebes liegt? So lange 
der Schleier ſich nicht lüftet, welcher auf den Vorgängen im Schoße 
= Kabinets ruht, läßt ſich eine direkte Antwort auf dieſe Frage kaum 
geben. 8 = 
Aus Nom vom 2. Juli telegraphirt der Spezial⸗Berichterſtatter 
der „Daily News“: „Der König traf in Ali des Ackerbau⸗ 
Miniſters und des Bürgermeiſters don Neapel heute um 12½ Uhr von 
Neapel in Rom ein. Se. Maj. wurde auf dem Bahnhofe N 
mier, Signor Lanza, und anderen Mitgliedern des Kabinets, den Bür⸗ 
germeiſtern Roms und der Hauptſtädte Italiens empfangen. Er ſtieg 
mit Au in feine Eguipage; Pallavgeini, Prinz Humbert und die 
andern Miniſter folgten in ſeparaten Eguipagen. Von berittener Na⸗ 
tionalgarde und Küraſſieren eskortirt, bewegte ſich der Zug durch die 
Hauptſtraßen der Stadt nach dem Quirinal. Längs des Weges bil⸗ 
dete die Nationalgarde und die Garniſon Spalier. Die Häuſer waren 
reich mit Flaggen geſchmückt und ein en Blumenregen über⸗ 
ſchüttete Viktor Emanuel ans allen Fenſtern. Der Enthuſiasmus war 
geradezu unbeſchreiblich. Als der König im Quirinal ankam, fand er 
den Square mit Deputationen gefüllt; Deputationen von den Arbeiter⸗ 
Vereinen, den Schulen, den Akademien u. ſ. w., alle mit ihren Fahnen 
und dali Der Ruf „Viva il Ré Galantuomo“ erſchallte un⸗ 
aufhörlich. Die Repräſentanten Baierns, der Türkei, Hollands, Spa⸗ 
niens, der Vereinigten Staaten, Portugals, Griechenlands, Braſiliens, 
der Schweiz u. ſ. w. ſind angekommen. Sämmtliche Miniſter haben 
von ihren reſp. Miniſterien Beſitz genommen und alle legalen Akte da⸗ 
tiren jetzt von Rom, der neuen Hauptſtadt Italiens.“ 


wuchern Waſſer hinzugegoſſen wurde, wodurch 


um jergeiprist wurde, Den Dienſtmädchen, welche im nieder ebrann⸗ 
ten Stockwerke ihre Schlafkammern hatten, ‚ind dort ihre Kleidungs⸗ 
ſtücke verbrannt. Das Feuer, welches ſich mit großer Schnelligkeit dent 
vielen Holzwerk im Dachgeſchoß mitgetheilt hatte, war in Verlauf einer 
Stunde völlig gelöſcht. 3 

— Der Karmelitergraben wurde bekanntlich vor 2 Jahren mit 
einem Koſtenaufwande von etwa 7000 Thlr. ſeitens der Königlichen 
Regierung in der Abſicht regulirt, den geſundheitsgefährlichen Einfluß 
welchen dies ſtagnirende Gewäſſer bisher auf den benachbarten, tief 
gelegenen Stadttheil ausgeübt hatte, aufzuheben. Ob mit jenem bes 
deutenden Kojtenaufwande dieſe Abſicht erreicht worden iſt, werden 
Alle, welche das Glück haben, in der Nähe dieſes Grabens zu wohnen, 
wohl bezweifeln; um ſich durch eigene Anſchauung davon zu überzeugen, 
darf man nur den Weg nach dem Eichwaldthore hin einſchlagen, und 
ſofort durch den peſtilentigliſchen Send, welcher ſich vornehmlich in 
der Nähe der ehemaligen Schützenbrücke bemerkbar macht, überzeugt zu 
werden, daß hier nicht nur Etwas, ſondern ſogar ſehr Heek ift 
Schon von der Zeit der a Ueberſchwemmung her blieb das 
Waſſer auf der tief gelegenen Wieſe zwiſchen dem Karmelitergraben 
und der Wieſengaſſe ſtehen, da der Damm, auf welchem der Graben 
ſich befindet, bedeutend höher liegt und demnach ein Abfluß des Waſſers 
auf der Wieſe durch den Graben nicht ſtattfinden kann. Schon bei 
der Regulirung war dieſe Eventualität in Betracht gezogen worden 
und rechnete man darauf, daß das Waſſer, auf der Wieſe nach dem 
Tunnel hin, welcher ſich in der Nähe des Wildathors befindet, ablaufen 
würde. „Es thuts aber halt nit“, wie der Oeſterxeicher ſagt, ſondern 
bleibt, vermehrt durch die Regengüſſe, welche wir in dieſem Jahre 
hatten, ruhig ſtehen. Auf dieſe Weiſe hat ſich dort eine große ſta nirende 
Waſſerfläche gebildet, welche lebhaft an die Brutſtätten der Peſt um 
Kairo erinnert, und bei der Hitze, welche wir während der letzten 
Tage hatten, einen ſcheußlichen Duft von ſich giebt. i 
Mittel, dieſem exorbitanten Uebelſtande, welcher die geſammte koſt⸗ 
ſpielige Regulirung des Karmelitergrabens völlig illuſoriſch macht, ab⸗ 
zuhelfen, wäre eine derartige Aufſchüttung und Erhöhung der Wieſen, 
daß alles auf dieſelben niederfallende Regenwaſſer durch den Karmelſter⸗ 
graben ſeinen natürlichen Abfluß fände. Zwar wird ſchon gegenwärti 
die Wieſe als Abladeplatz benutzt; aber che fie in der bisherigen 1 
1 erhöht ſein wird, dürften wohl viele Jahre vergehen. Ab⸗ 
hilfe thäte hier dringend Noth, und ſollte auch ſelbſt den Adjazenten 
an der gegenüberliegenden Seite des Karmelitergrabens, unter der 
Bedingung alsbaldiger Aufſchüttung, das entſprechende Wieſenterrgin 
unentgeltlich abgetreten werden. Bisher verlangte der Fiskus 4 Thlr. 
pro Ruthe und ſtellte außerdem die Bedingung der Aufſchüttung inner⸗ 
halb einer gegebenen Friſt, worauf bisher keiner der Adjazenken ein⸗ 
gegangen ift, während die meiſten derſelben, bei unentgeltlicher Ueber⸗ 
aſſung des Terrains die Aufſchüttung auf eigene Koſten auszuführen 
geneigt ſein ſollen. > > 

— Eine Leiche. Wie man aus umnferem geſtrigen Privattele⸗ 
gramm erſieht, iſt in der Warthe unterhalb Poſens bei Obornik die 
Leiche eines gut gekleideten älteren Herrn gefunden worden, deſſen 
Wäſche die Zeichen II. I. 6 trug. Es wird uns nun die Vermuthun 
ausgeſprochen, daß dies die Leiche des hieſigen Architekten Hein ri 
Tiede ſein möchte, welcher ſeit einer Woche vermißt wird. Die ge⸗ 
richtliche und ärztliche Unterſuchung wird über die Art des Todes und 
über die Perſon des Geſtorbenen wohl Licht verbreiten. 


| 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 


** Packetverkehr mit Paris. Nach einer neueren Mitthei⸗ 
lung der königlich belgiſchen EifenbahnVerwoltun lehnt die fan- 
ſiſche Nordbahn-Geſellſchaft die Weiterſendung nach Paris gerichteker 


Das a . 


x 


36,110 2017 27 45 70. 322 53 419 


Prloritäten 771 G. do. do. 864 B. do. Lit. F. 


Packetſendungen aus Deutſchland noch einſtweilen ab. Von den Poſt⸗ 
anſtalten können daher derartige Sendungen bis auf Weiteres zur Ber 
förderung nicht angenommen werden. 

Paris, 5. Juli. Die Einnahmen der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn betrugen in der Woche vom 18. bis zum 24. Juni 2,889,732 
Fres. ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres 
eine Mehreinnahme von 274,525 Fres. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
Gewinn-Liſte der 1. Klaſſe 144. k. preuß. Alaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 20 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 

Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 6. Juli. Bei der heute beendeten Ziehung ſind fol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: 

22 46 77 92 109 (30) 23 328 96 480 95 643 87 (30) 734 77 
897 904 7 8 (0) 16 (40) 27 29 34 53 (60). 1025 38 80 135 36 
243 319 (50) 23 32 (60) 45 (40) 409 54 92 501 14 22 26 89 623 
38 726 45 (40) 811 21 25 951 71 72. 2154 80 223 55 65 (30) 69 
72 82 315 36 77 90 431 511 20 53 78 761 832 68 99. 3004 10 (40) 
130 261 70 86 317 452 542 90 624 702 22 35 42 52 858 88 97 930 
(30) 36. 4007 32 53 96 157 215 19 (100) 310 90 (30) 439 533 612 
15 18 21 55 714 839 (40) 943. 3082 113 275 89 94 403 68 90 503 
64 729 33 813 931 38 91. 6062 100 33 85 86 200 63 307 55 67 443 
55 601 37 (30) 48 67 76 775 (30) 815 61 971. 7043 (50) 47 94 
148 (40) 76 89 475 79 583 (30) 615 725 51 58 94 96 801 927 74 
75. 8051 160 86 228 46 (30) 300 11 27 504 23 69 684 739 50 60 
(30) 73 82 830. 9000 62 85 (40) 108 62 86 258 83 (30) 335 59 
61 509 21 644 52 730 (50) 72 833 96 917 (30) 55 70. 

10,004 8 21 101 7 10 207 311 (30) 29 475 550 600 1 11 49 
755 77 (30) 840 916 66. 11,180 (40) 220 317 36 503 32 33 56 
54 85 (30) 730 43 839 908 9 25 50. 12,005 67 131 85 243 
343 81 418 575 85 (30) 600 10 83 87 755 80 806 31 910 33 
13,047 56 59 68 69 77 88 102 43 78 265 304 (50) 420 49 73 
88 518 600 2 36 (70) 50 53 722 39 70 82 81 91 899 912 81. 
14,009 206 11 79 323 59 67 462 651 66 733 (30) 35 818 75 81 
926 55. 15,060 127 291 97 355 64 454 605 20 754 803 13 82 
96 901 14 51 60 71 94 (30). 16,004 34 47 119 27 221 386 93 404 
10 79 512 617 719 32 866 967 89 (30). 17,007 45 71 27 63 75 
95 309 26 48 419 8 578 695 759 830 37 42 51 966. 18,010 
77 97 (40) 222 (40) 346.90 92 401 41 52 (30) 505 26 78 (30) 86 
93 625 83 785 881 919. 19,012 46 50 67 91 158 67 89 226 317 
40) 66 74 459 618 83 98 719 893 904 9. 

20,008 11 18 19 21 24 (40) 71.82. 106 58 218 52 
449 71 513 17 77 89 625 771 80 81 815 25 906 52 68 80. 21,029 
(30) 74 99 196 231 88 385 461 95 (30) 96 519 98 612 29 895 
939 67. 22,109 16 (30) 19 82 (30) 265 81 311 (40) 18 26 53 89 455 
518 656 752 90 899 (30) 923 (30) 32 94. 23,007 95 153 62 93 
228 30 (40) 59 80 334 54 56 77 500 607 25 83 (30) 743 831 41 56. 
21,02 36 101 65 81 (40) 222 48 70 (30) 316 432 35 546 52 6ʃ8 
714 851 53 55 61 910 25. 23,066 77 88 159 272 621 (50) 30 44 
67 (60) 82 750 816. 26,151 232 37 82 302 16 33 55 65 68 88 439 
627 28 38 48 98 706 10 36 53 812 34 958. 27,004 (50) 6 21 49 70 
214 38 64 90 364 426 46 512 49 63 78 613 (30) 98 721 805 23 
30) 74 (30) 82 907 83 86. 28,103 59 62 254 346 79 455 (60) 79 
675 781 828 48 71 911 75 87. 29,019 56 81 100 92 98 (40) 239 
43 88 458 614 (30) 39 701 2 (50) 34 69 78 83 820 
78 (40) 98 


332 48 61 (50) 
914 38 53. 

30,013 214 52 322 21 53 55 413 (30) 25 70 87 90 558 60 644 
705 47 61 91 936 39 (30). 31,032 68 170 79 317 28 403 13 38 81 
639 730 (40) 47 50 61 72 958 99. 32,060 (30) 96 231 85 90 351 
429 31 45 77 559 86 608 20 57 65 701 69 70 82 903 15 50 (30). 
33,083 100 80 257 76 302 20 39 85 92 457 523 64 49 788 
888 (60) 947. 34,027 77 168 233 93 (40099 353 83 493 97 520 
603.99 763 807 10 49 56. 35,031 45 55 (0 150 280. 371, 79. 505 
40 48 633 (60) 41 (50) 76 728 (30) 51 92 821 907 30 42 77 81. 
527 46 Pe 4 31 (30) 739 
306 21 


753 807 27 40 


354 58 75 


(40) 43 52 74 76 95 818. 39,075 92 165 208 
(30) 58 74 78 507 20 39 62. 606 (30) 32 (50 
77 99. 38,003 134 51 86 (30) 217 73 79 81 301 (40) 16 27 (30) 72 
442 60 98 505 79 89 661 84 782 815 19 91 (30) 936 87. 39,047 
70 77 0 79 202 13 15 49 69 304 14 (60) 25 45 57 401 (50 18 61 
515 38 616 706 40 46 816 26 29 68 932. 


2 


40082 87 (20) 89 (40) 125 50 (30) 265 82 367 498 502 (30) ] 42 84 820 917. 89,054 75 180 224 32 350 58 405 96 539 5 

60 91 709 24 35 Pe) 816 (40) 30 75 943. 41028 153 79 619 54 59 789 90 834 37.89.80) 915 35 70. ae 
229 12 80 358 70 90 421 82 97 613 45 711 33 61 66 68 71 836 |' EEE 
927 38 (40) 64 86. 42032 75 236 63 93 372 (30) 439 59 83 (70) 554 13 81592 65 (30) 72 80 662 65 93 BLEI 
r . 50 69 76, 162 68 273.76 Dal. 420 
, , 800 37 87 928. 92001 (100) 829 29 (0) Bi 
44013 (30) 21 103 35 58 249 61 331 (40) 66 (80) 416 20 42 66 9 | 2 9 (60) 104 52 (30) 78 86 279 401 42 43 91 517 (40) 82 a 
91 502 685 722082 822. 45021 35 88 99 190 36 75 86 217 8 05 A 8, 156 6 828 (10), 40 7068027 88 90 309.4055 
319 72 4555 70 81 8 6010 809 33 30 N 42 80) 62 (40. . o 80 516 86 8 16 706 18 822 58 (60) 18 1 5 
46025 40 170 219.25 58 8 319 431 00h 30 89 (80) Je 22.085 | 00) G ABS 650 h „ 520 80 90 648 J aan TE 
83 771 880 927 35 JI 46 92 (500. 44171 266.68 311 61 98 94 | 833 (30 68 933 50 6. a 
99. 40192 501 39 57 61 83 (30) 93 600 47 00 TUE 0 8 48 57 
814 906 20. 48064 66 77 91 101 19 87 95 254 315 59 467 78 80 
30) 520.61 72 00230 736 805.39 43 93 903 45. 49023 51 124 


90061 105 29 409 


Tabelle 
der zur Auszahlung kommenden Beträge der Gewinne 1. Klaſſe 
bei Annahme des Freilooſes. 


30) 2019 319 64 70 423 31 (30) 61 520 (30) 36 72 (30) 

(3000) 751 (30) 860 79 86 94 926 55 80. 
30,045 165 221 53 55 96 401 63 82 501 18 31.60 706 17 Betrag Zur Auszahlung kommende Beträge bei 

873 8. 930 4157 ER 3 62 91 955 EAU 64 2 333 des „Loos. ½ Loos. ½ Loos 

535 658 76 1757 66 861 74 ( 30) 91 2 99. 52,027 1% ns. ur 

% 213 2 34 40.49 367 484.00) 5 7211 8.60), 10 65 51090 Gewinns. Thlr. Sgr. Pf.. Tölt. Sar. N.. Tor, Sr 

700 3000 802 99 932 46 49. 53,008 38 72 10183 214 15 76 (30) N > - 

305 (30) 35 (30) 41 (30 46 (80) 70 4 50 (30) 501.23 47 (30) 605 | 3000 F >|-|. 28 2% 5 

23 65 67 (30) 749 76 77 79 (40) 90 892 956 70 95. 34,093 107 | 1200 997 10 — 408 20 -[ 28 10 

889 993. 33,259 (50) 321 455 73 656 805 28 (30) 43. 56,086 100 71 15 1 — 35 2 6 17 26 3 N: 

90 102 28 32 57 217 315 (30) 80, 472 (40, 5177/1 62784 744 70 46 7 6 93 3| 9 11 Lie 10K 

53 74 83 911 97. 54010 45 57 98 201 13. 14308 21 (30) 61 97 | 60 37 25 18 27 6 913 95 

111 96 531 63190 759 74 877 79. 58,036 193 338 89 423 28 50 9 12 6 b 7218 

61 519 92 667 87 809 17 47 87 (30 959 62 96, 59,113 264 326 40 N 10 15 3 7 6 

(50 551 611 27 705 78 818 39 68 72 911 90 95. | 30 12 17 6 6 89 3444 
60,015 26 151 73 (50) 211 92 358 66 444 (70) 517 40.68 20 4 5 — 2126 1161139 


674 97 99 741 97 841 (40) 939 50 (30) 74 81 88. 61,082 (40) 100 5 
23 57 (30) 76 205 81 (30) 301 16 422 42 76 545 8213247. | um 
62,05 71 97 111 12 254 364 400 16 (30) 89 555 57 677 728 39 
58 80 (30) 99 843 66 68 924 59 99. 63,019 147 60 (40) 81 254 (30) 
312.16 (30) 83 491 (30) 519 87 663 66 729 61 (30) 81 97 803 (30) 
19 949 (30) 51 71 89. 64,008 50 87 106 (30) 86 87 238 48 88 369 
440 531˙82 675 85 95 (40). 791 831 36 60 961. 65,001 6,14 89 
(30) 101 20 53 57 241 (40) 57 (60) 381 475 78 94 533 34 40 611 
15 73 780 937 75 (300, 66,157 62 212 (30) 91 318 441 90 557 
700 (30) 19 41 85 806 900. 67,065 100 277 312 450 66 558 88 
624 48 716 (30) 881. 68,065 139 73 233 70 348 52 463 509 25 
43 98 672 (30) 730 38 79 81 829 (30) 78 99 924. 69,025 37 93 
(30) 97 111 46 84 220 99 (30) 378 495 510 40 669 82 820 55 
905 78. 

70,054 (30) 94 98 123 54 77 214 5094 381 439 48 507 14 
22 633 (30 47 65 78 766 77 805 (50) 23 39 59 916 59 74. 71,003 


Angeommene Fremde vom 7. Juli, 


HERWIG'S HOTEL bk RONE. Gutsbeſ. Berendt und Frau aus Wil⸗ 
ezyn, die Kaufl. Alexander aus Hamburg, Müller aus Leipzig, Fle 1 
niger aus Offenbach, Heine und Wiens aus Berlin, Goldſchmidt auf 
Wien, Lieut. u. Gutsbeſ. Wirth aus Lopienno, die Nitterguksbeſ. Graf 
Joltowski u. Fam, aus Niechanowo, Gräfin Wenſierska a. Zalrtewi 
Rentiere Frl. Krafft aus Ujazd. b 


fi 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ, Dütſchke und Tochter aug 
Rombezyn, Haus aus Kolatka, v. Rejewski aus Braciſzewo, Berend 
aus Budzyn, Gutsbeſ. Scharffeuberg aus Kobylnik, Landw. Diehl aus 
Stnniewo, Kr.-Richter Evmann aus Rogaſen, Oberförſter Dreger 
Frau aus Grünberg, Apoth. Frau Duhme u. Fam. aus Wongrowitzt 


39:80 314 (30) 15 69 418 21 500 682 741 830 903. 72,00 20 die Kaufl. Frau Berger aus Oſchatz, Strehlitz aus Frankfurt a. O 

32 71 107 16 33 44 48 69 95 270 358 70 80 438 82 99 618 30.41 | Pfarrer Ne 3 Nadomi Bur er Hö Bi f 

4 8 60772 82 94 800 60 984 80 40 70. 73,038 07 1130 Pfarrer Neumann aus Radomitz, Bürger Höhne aus Birnbaum. ‘ 
Schulz aus Jerzykowo 


41.73 88 317 28 (100) 55 (30% 64 470 87 577 681 715 48 55 800 


SCHWARZER ADLER. Die ee 
7 19 36 83 91 932 34. 74,076 90 95 100 34 52 72 77 96 219 (30) 


Nagradowiez aus Kwietezyna, Schur aus Ziem⸗Lesno, Oberamtmanm 


641310 412 48 (301.92 520 70 64 74 ‚616 55 64 738 67 876 96] Morgenitern aus Starapna, Kaufm. Wottniak a. Breslau, Poſthaltel 
901 66 93 (300. 75,001 19 39 168 82 230 35 69 93 347 58 85 Morgenſtern aus Mur.-Goslin. 1 
515 82 638 69 714. 76,055 193 258 76 313,57 446 50 (30) 56 TIESNER’S HOTEL GARN. Hauptm. v. Sydow aus Baden⸗Ba 


742 49 819 86. 77,010 63 23287 302 29 59 403 in fl. Stei Dresden, Scheile 3 N. 5 
912 80 60) 618 1982 90 764. 78,002 23 43 201 die Kaufl. Steinert aus Dresden, Scheile aus Breslau, Körner 
311 (400 515 27 (30) 80 89 (30) 686 90 96 703 
903 24 73 82. 79,001 54 (30) 72 142 210 39 63 
706 63 81 842 (50). 


676 79 (40) 90 
15 38 39 (30) 
(60) 20 32 49 55 


Berlin, Wachs aus Dresden, Rechert aus Eylau, Schneider aus 
ben, Re a aus Neuftadt, Gutsbeſ. Propp aus Ciurie ) 
Czarnikau, Wandel aus Liegnitz, Rittergutsbeſ. Horttig aus Waſelle 
Rieger aus Wangerſinawe, Oek.-Komm. Butmann aus Meiningen. 


MYLIUS’ HOTEL DE-DRESDE Gutsbeſ. Stendell aus Bergelau, d 
Nittergbſ. v. Lembitzki aus Polen, Mathes aus Jankowice, die Ke 
Frank aus Görlitz, Lanner aus Crefeld, Meuſch aus Leipzig, Zabel g 
erlin, Ingenieur Becker aus Berlin. * 


333 45 

80,091 141 
136 44 206 (40) 
745 56 807 97 92 43 59 71. 
34 (30) 63 511 39 617 24 65 


85 92 301 57 451 86 527 602 25 a er 98 863 74 977 91. 3 Met er * i 

81,7 56 120 (30) 56 68 (40) 91 306 520 61 67 80 92 700.23 20 (0 | „ STERNS HOTEL DE WEUROPE. Gen.⸗Major, 

n ( (30) 57 82 (30) | Lieutenant i. 10. UL-Iegt. &, Zünnermann 0 rm ef | 
978 (40). 86,062 (100) 90 99 | bütz a. Polen, die Pröpſte Lowinski a. Dembnica, Grodzki a. Lechli 


294 99 341 495 538 (30) 75 740 800 
158 (30) 204 332 54 74 475 81 502 42 (30) 5 
(30) 83 91 709 61 810 36 985 (30). 82,195 292 (30) 463 
605 (60) 38 58 (40) 866 (40) 88 901. 88,014 94 107 17 21 42 62 (30) 
79 212 (30) 53 62 78 337 57 64 87 91 430 59 (40) 540 50 70 77 740 


die Gutsbeſ. v. Kowalski u. Frau a. Trze 
ski a. Separowo, Güterdir. Hinze u. Inſp. Werner a. 
—.— 


Trzeinno i. Weſtpr., Trompezhn 
Breslau. 


Pörſen-Celegramme. 
Newpork, den 5. Jun. Golbagio 135 1652, Bonds 1153. 
Berlin, den 6 Jult 1871. (Telegr. Agentur.) 


Bar. v 5 Nei 5 
Weizen flaue Künkig. für Roggen — 2100 
en 2 5 75 | 76% | Sünbig. f. Spiritus — 170000 
Septbr.-Dlibr. 701 72 I Fondsbörſe: gedrückt. 
Roggen flaueſt, Nordd. Papferfabrik 1022-104 a 
Juli⸗Auguft 478 | 48% | Bundbesanleige 101 101 
Sept. ⸗Oktbr. 48 | 49% | Maärk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 35 230 
Okt.⸗ Nov. 484 | 49% Pr. Staatsſchuldſcheine rt 82 
RNüböl ſtill, Poſ. neue 4% Pfandbr. 87 87 
Juli... 27 271] Poſener Rentenbriefe 20 89 
Sept. Okt. 264 | 264 Franzoſen 2204] 224 
Spiritus matter, Lombarden 95 95 
Juli-Aug. 16. 15 16. 18] 186 ger Looſe 823 82 
Auguſt⸗ Sept. 16. 18) 16 21] Italiener 560 56 
Sept. Oklt. 16 23 16 28] Amerikaner 44 97 
Hafer, Türken 44 445 
Jult z. 100 KI. 473 48 7 J-proz. Rumänſer 41 47 
Kanalliſte für Roggen — Polin. Liquld-⸗Pfandbr. 58 68 
Kanalliſte für Spiritus — Ruſſiſche Bantno.en 79 798 
Stettin, den 6. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Set. v. 5 Diet. v. 5. 
Weizen flau, Rüböl feſt, loto 28 271 
ul 721 7 I zui 20 26 
Bept.⸗Okt. 70% | 71 Sept.⸗Oktbr. 253 25 
Roggen behauptet, 4 Spiritus flau, loko 17 174 
ui... ‚44 474 Zun-Auguſt . 16} 1617 
Juli⸗Auguſt 48 48 Aug.⸗Sepebr. 164 6 
Sept ⸗Okttbr. 481 487 Septbr.⸗Oktbr. un? IR 


Dreslau, 6. Juli, Die Ungewißhelt über die Reparititon der ſranzoſi· 
ſchen Anleihe hält noch immer bedeutende Kapitalten gebunden, fo daß der 
Geldſtand bis heute unverändert [&roierig geblieben iR. Binnen einigen Ta⸗ 
gen bürfte ſich jedoch durch den ſtarken Kupon⸗Termin eine Wandlung br 
merkbar machen und ein färlerer Kapitalszufluß der Börſe neues Leben ge⸗ 
ben. Der Veakehr war auch heute ſehe beſchränkt, wobei dle Kurſe der Spe ⸗ 
kulationspaplere kleine Einbußen erlitten, während Fonds zu feſten Breiten 
geſucht dlteben. Oeſterr. Krebitaktien 1553. bz. u. B., Lombarden 953-5 bz. 
H alſzier 10 I bez., Warſchau Wien erheblich niedriger 704.7 libz. Banken 
unbelebt, ſpleſiſcher Bank⸗Verein 1244-8 dez. Bresl. Dis konfo⸗ Bank 1112 
dez, Breil. Wechsler Bank 1024 bez. u. Gd. vereinigte Königs- und Laura⸗ 
hütte 100% bez. u. Gd. Der chluß der Börfe war völlig unbelebt. 

[Schlußkurſe.] Deſterreich. Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Bresl, 
Wagendau Aktien, Geſellſchaft —. Breslauer Diskontobank ug bz. Schle⸗ 

ſche Bank 124-4 bz. Oeſterreich. Keredit⸗Bankaktten 1555 B. Oberſchleſiſche 
do. Lit. G. 937 bz u B. 

do. do. II. 1004 bz u B. Rechte Drer-Ufer- Bahn —. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. —. do. do neue —. 
B. 914 B. Amerikaner 97} 


do. Lit. H. 936 bz. 
St.⸗Prloritäten 1014 53 
Oberſchlefiſche LI. A. u. C 1895 B. to. Lit. 


ba. Nalteniſche Anleihe 561 B. 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 6. Jull Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Paris, 6. Jull. Produktenmarkt. Rüböl zubla, Br. Juli 117,0 
pr. Auguſt 118 00, pr. September» D.zember 122, 50. ehl matt, PU 
Juli 79, 00, pr. August 79, 0), pr. Sıptember-Degember 79, 00. Spit! 
tus pr. Juli 76, 00. 7 


Berlin, 6. Jull. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spirit 
> 10,0009/, (100 L. à 100%), frei hier ins Haus ae e e 0 


gem Platze am 
30. Juni 1871 17 Rt. 7—6 Sgr. 
17 Rt. 3—5 Sgr. 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 


Breslau, 6. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 165 Weizen 
pr. Jult 70. Roggen pr. a 13 pr. September Oktober 473, 
pr. Oltober-November 475. Rabel 133, pr. Juli 134, pr. September» 


Oktober 1217. Zink ſeſt. 
See 6. * Petroleum feſt, Standard white loko 6 Brief. 
Hamburg, 6 Jult, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
geſchafslos, Roggen loko ae de 8 auf Termine flau. Wei 100 x 
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Jull⸗ August 12/8 pfd. fd. in Banko 142 B., 140 G., pr. 1. Jult 

Scene ob 2000 WB. in Mt. Banto 145 G., 16 ©, pr. Geniems 3. „ „ Kt. 5 Ser. l 

der Otlober 1 2epfb. 2000 Pfd. in Mt. Banko 146 B. 145 &, pr. Oktober. l 17 Kt. — Sgr. ohne Baß bz. 

November 12/-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 146 B. 145 ©. Roggen BET 17—16 Rt. 20 Sgr. 
Auguft-September 105 B., 104 G., . 16 Rt. 21 Sgr. 


6. ‚ 
Die Aelteſten der 


Bromberg, 6. Juli. 
tags 22% Weizen: 


., pr. Oktober ⸗Rovemder 105 B., 
Rüb öl feſt, loko 29, pr. Oktober 22. 
uli: Auguſt 208, pr. Auguft» September 21, 


Kaufmannſchaft von Berlin. 


Witterung: Regen Morgens 15% 1. WE 
g 115120. pf, Aus wuchs, 48—60 Th 
121125 pfd mehr oder weniger mit Auswuchs 61. 68 Thlr. 126— 4% 
pid. geſund 70.78 Thie. pr. 2125 Pfe Zolgewicht. — Roggen IN 
-124pfd 43.45 Ehe pr 2000 Pd Sollgewicht. — Erbſen ohne 2% 
fuhr. Spiritus 1 1 Thlr. (Bromb. Big) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Therm. Wind. | Wolkenform. 


e e Baumwolle (Schlußbericht): 
für Speknlation und Expert 8000 Ballen. Be. 


7 
middling Dhollerah 53, Bengal 6 


N) Barometer 233° 
Aiinſterdam, 5. Jul, Ragmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide Datum, | Stunde. | ine: der fte. 


fee ruhig. Roggen loke flau, pr. Ol. 6. | 2 27 110 see; TR 
ee a, ver Wer 47. . Bi: 6. . fa. 10 28, 0% 5 J 120 f 0 fes dh Bl 
Antwerpen, 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide. 7. 2 Morgs. 6 28“ u 0 = 1008 NW O ar . 


Waſſerſtand der Warthe. 


. 


Markt (Schlußberlicht). tes, 
Judt 554 ee a wee Poſen, am 6. Juli 1871, Voriitags 8 Uhr, 2 Fuß 10 Zoll. | 
57% B. BR * m ” “ . v = 2 * 10 


Malt. Köln-Mindener Elſenbahn-Looe 943, Eferreich, deutſche Bankaktten 89, 
Raad Grazer Looſe 827, neue franzoͤſiſche Anleihe Bene lte Stücke 84}, 
Nordweſtbazn 198, South⸗Caſtern⸗Prloritäten 754, Central. Pacific 85. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktlen 272, Staatsbahn 389, Lombar⸗ 
den 167, Galtzier 226, 


7 Amicibe de 1855 46 f. proz. Türken de 1869 518. prof. Bertin, 
pr. 1882 913. 
Banden, 6. Fr un: r 1 
[Bankaus weils aarvorrath 26,495,236, (Abnahme 114,0 
Kotenumlauf 24.966475, (Zunahme 916,726), ee 107600 


Schlußkurſe.) G6 proz. St. ⸗Anl. pro 1882 968. Türken 44. | (Abnahme 1,051,315 Pfd. Sterl.) 
(Schlußkurſe.) proz. Vereln # ken ( ee histont 2} 


Socte geh. 188er d 1227. Lenbetben f. dear TOR. Wedlorb daf 226, ö Zit, Nahmittage 12 Uhr 12 Ude 40 Mi 5 
ooſe 828. 1864 er Looſe Lombarden . Kanſas 79. Rockford 452. a . ! r * n. Neueſte a, 
} ei t liche bs, 60, Zproz. Rente 56, 20, Staalsbahn 835, 00 coup. At. 


Georgia 74. Südmiffourt 713. 1 04 00 
Frankfurt a. M., 6. Jull, Abends. [Effekten « Sozietät. rikaner 104, 00. 
Amerikaner 365 Krebitatten 370, Staatsbarn 307% Galizier 2354, * 2 | a r a. i e öpros. Anleihe 87, 
— — 166 f, neue franzöſiſche Anleihe volldezahlte Stucke 84 J. Schluß 1 Solußt ue) pres. Rente 50 091 5 eigen 7 
eſſer. 5 . „00. 0 
2 iſche ö proz. Rente 56, 60. do. Tabaks de 

Wien, 6. Juli, Nachmittage. (Schlupkuife) Matt, Pl dee. 1 , Eienb Alten 835, 90. u ber ee 430. 00 6% 
Fön 3 — 5 5 28 0 = ig hn 26 b 600. der, Lor, Alte 1895 * 25. do. Prioritäten 227, 00. Türken 6) 
Breite 16 35 „18608 doofe 100 bd, om. @ifend. 177 00, 18647 | 104 49, 06. de de | 1,00. Gptog. Ver. St. pr. 1892 (ungef 
e e 8, eee Newyork, 5. Yult, Abends 6 Uhr. (Schluß kurſe nf 
Wien, 6. Juli, Abends. Wbendbörfe. Kreditaktien 285 30, Staats- | rungen des Soldagiod 137, niedrigſte 5 0 eh = ee 
119%, Goldagto 13}, Bonds de 1882 1153, do. do. 1885 114}, do, 


1 


bahn 209, 00, 1860er @oofe 100, 70, 1864er Loft 127, 70, Galigier 247, 25, 

Lombarben 177, 30, Napoleons 9, 844. Matt. 1865 1139, do. do. 1904 1122, Erte- Bahn 27, Illinois 135, Baumwolle | 

London, 5. Juli, Nachmittags 4 ur, Mehl 6 D. 20 C. Raffiu. Petroleum in Newpork 255, do. do. Philadelfh 
ente 663. Lombarden 1444. Türkiſche | 25 


Konſols 92. ] Italien. ö proz. 


4, Havannahzucker Nr. 12 10}. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Köftel) in Poſen. 0 


